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Reue Ekbreiktliskundk flir Stalin
Mit Injepropetrolvsk der letzte SiWum aus dem Westuser des Snjepr gefallen

Hilferufe -er Sowjets verständlich
Für die riesigen Verluste an Kriegsgerät kein Ersatz aus eigener Kraft

Mer 83 «o« Gefangene
O Aus dem Führerhauptquartier , 27. August.
Da» Oberkommando 'der Wehrmacht gibt

gekannt:
Schnelle Verbände der Panzerarmee von

Meist haben Montag nach schwerem Kamps den
Brückenkopf von Dnjepropetrowskund die Stadt
selbst im Sturm genommen . Der Feind hat da¬
mit seinen letzten Stützpunkt auf dem
Westuser des Dnjepr unterhalb Kiew ver¬
loren. Bei ihrem Borstob in den Dnjepr-
Bogen nach der Schlacht von Uman hat die
Panzerarmee von Kleist nunmehr insgesamt
83 598 Gefangene eingebracht, 365 Geschütze und
199 Panzerkampswagen und zahlloses sonstiges
Kriegsmaterial erbeutet.

. Stadl Luga in deutscher Sand
OBerlin, 27. August.

An der Front zwischen Jlmen - und Peipus-
see wurde am Sonntag die Stadt Luga von
deutschen Truppen genommen . In mehrtägigen
Kämpfen haben die deutschen Verbände das
stark verminte und durch zahlreiche Feld¬
stellungen verstärkte Befestigungssystem von
Luga durchbrochen . Im Verlauf dieser Kämpfe
wurden 9290 Minen weggeräumt und 112 sow¬
jetische Bunker, die teilweise durch Beton¬
wände und Panzerkuppeln beson¬
ders ausgebaut waren, auher Gefecht ge¬
fetzt. Nach bisher vorliegenden Meldungen
wurden im Kamps um Luga 2399 Gefangene ge¬
macht . 53 Panzcrkampswagen und 36 Geschütze
wurden vernichtet oder erbeutet. Erotze Mengen
sowjetischen Kriegsgerätes und leichter und
schwerer Infanteriewaffen sielen in deutsche
Hand.

Mit der Eroberung der zäh verteidigten
Stadt Luga zwischen Peipus - und Jlmensee fiel
« in weiterer wichtiger Verkehrs¬
knotenpunkt in deutsche Hand. Die Hart¬
näckigkeit , mit der die Bolschewisten diese fast
29 900 ^Einwohner zählende Stadt verteidigten,
erklärt sich auch aus ihrer wirtschaftlichen Be¬
deutung. .

An den Ufern des Flusses Luga sind
in den letzten Jahren mehrere grobe
Sägewerke entstanden. Außerdem besitzt die
Stadt mehrere Fabriken der metallverarbeiten¬
den und chemischen Industrie . Mit der Inbesitz¬
nahme der Stadt Luga verloren die Bolsche¬
wisten auch einen bedeutenden Flugzeug¬
st ü tz p u n k t.

Widerstand vor Reval überwunden
O Berlin, 27. August.

Die Sowjets leisteten vor Reval in Bunkern
«nd Feldstellungen erbitterten Widerstand.
Trotzdem sind deutsche Infanterie - und Pionier-
Einheiten tief in die sowjetischen Widerstands-
linien eingebrochen . Von bolschewistischer Seite
wurden Einheiten der sowjetischen
Kriegsmarine eingesetzt, die von See
aus in den Erdkampf einzugreifen versuchten.
Deutsche Heeres-Artillerie schoß einen sowjeti¬
schen Kreuzer und zwei kleinere Kriegsschiffe in
Brand.

Ritterkreuz für Zagdflieger
o Berlin, 27. August.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht verlieh aus Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe, Reichsmarschall
Eöring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes:
Hauptmann Willcke,
Eruppenkommandeur in einem Jagdgeschwader,
Oberleutnant MLtherich,
Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader,
Leutnant Pöhs,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader,
Leutnant Schramm,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader.

(vraktdertodt unsere » Vertreter » ln Lissabon)
W Lissabon. 27. August.

Die Unfähigkeit der bolschewistischen Rü¬
stungsindustrie, die Versorgung der Armee plan¬
mäßig durchzuführenund ihre gewaltigen Sach-
verluste auszugleichen, wird von den maßgeben¬
den portugiesischen Blättern ausführlich heraus¬
gestellt . Das Lissabon » Blatt „A Voz" weist
heute nachdrücklich daraus hin, daß die verzwei¬
felten Hilferufe der Bolschewisten nach ameri¬
kanischen Kriegslieferungcn beweisen , daß die
Sowjetmachthabcr trotz der gewaltigen
Hilfsquellen Rußlands in den zwanzig
Jahren ihrer Herrschaft es nicht verstanden ha¬
ben , eine wirklich leistungsfähige Industrie auf¬
zubauen, die imstande ist , ohne fremde Hilfe der
deutschen Rüstungsindustrie die Stirn zu bieten.

Auch das portugiesische Regierungsblatt
„Ario da Manha" geht auf die Stalinschen
Bettelgesänge ein und wirft im Anschluß daran
die Frage auf, wie sich die Versorgung der
Sowjetunion nach dem Verlust der

O Tokio. 27. August.
Die gesamte japanische Presse bringt in

großer Aufmachung Berichte über den englisch¬
sowjetischen Einfall in Iran . Ohne Ausnahme
geben die Blätter aus zeitlichen Gründen
nach kurzen Stellungnahmen ihrer scharfen Ab¬
lehnung Ausdruck und hezeichnen die angeführ¬
ten Beweggründe als faule Ausreden. Das Ziel
Englands und der Sowjets sei, Iran zu un¬
terdrücken und für ihre eigenen militäri¬
schen und wirtschaftlichen Zwecke auszunutzen.
Der lleberfall wird als ein Beweis für die
Schwäche und Unmoral Großbritanniens ange¬
sehen , das stets die Verbrechen begehe , die es
anderen vorwerfe.

„Tokio Nitschi Nitschi " schreibt , daß die eng¬
lisch-sowjetischen Vorstellungen wegen der im
Iran lebenden Deutschen weiter nichts als ein
vorgeschohener Grund für die bereits
festgelegten Absichten auf Iran gewesen seien.
England käme es vor allem darauf an , eine
direkte Verbindung zur Sowjetunion herzu¬
stellen.

„Englands und der Sowjetunion Raubsucht
hat den Ueberfall auf Iran veranlaßt"

, schreibt
„Kokumin Schimbun" , „ obwohl sie zusammen
bereits etwa die Hälfte der Erde beherrschen.
Diese Raubsucht erfüllt, die Welt mit Abscheu ."

O Budapest, 27. August.
Der schreiende Widerspruch zwischen der «Er¬

logenen Rede Churchills über die Veschützer-
rolle Englands den kleinen Staaten gegenüber
und dem wenige Stunden darauf erfolgten Ein-

O Madrid, 27. August.
Wie man zuverlässig erfährt, setzen die Ver¬

einigten Staaten ihren Druck aus Brasilien fort,
um die Regierung zu veranlassen, die portu¬
giesischen Atlantikinseln zu besetzen
und diese dann den Vereinigten Staaten als
Stützpunkte zur Verfügung zu stellen.

Wie mit Dollars überflutet
Mradtbericüt unseres Vertreters ln Koni)

W Rom, 26. August.
Die unabhängigen Zeitungen Chiles machen

darauf aufmerksam , daß Roosevelt seine Finanz¬
absichten gegen die Staaten Jbero -Amerikas
verstärkt fortsctze . Zum Beweise wird die 100-

llkraine und Leningrads gestalten
wird. Nach einer amtlichen Feststellung des
britischen Wirtschastsinstitutes seien 33 vom
Hundert der russischen Industrie in der Ukraine,
31 vom Hundert in Moskau, 16 vom Hundert
in Leningrad, nur 11 im Ural und 9 in weite¬
ren russischen Gebieten zusammengcfaßt. Dazu
käme , daß die Ukraine 89 vom Hundert der
Kohlen-, 69 vom Hundert der Eisenerzeugung
und sogar 95 vom Hundert der Mangan ' t-Er-
zeugung der gesamten Sowjet -Union liefert.
Von diesen Reichtümern sei bereits ein großer
Teil, so stellt das Blatt fest, in die Hände
der deutschen Wehrmacht gefallen. Die
bolschewistische Propaganda kann mit alle ihren
Lügen heute nicht mehr die verhängnisvollen
Auswirkungen der deutschen Siege verbergen,
die sich jetzt in der Sowjetunion mehr und
mehr bemerkbar zu machen beginnen. Aber
vielleicht werden, so schließt das portugiesische
Blatt , die bolschewistischen Machthaber als letz¬
tes Wunder ihres absterbenden Regimes ver¬
künden , daß die berühmte schwarze Erde der
Ukraine in den Ural verlegt worden ist.

marsch englischer und bolschewistischer Truppen
in Iran stellen die ungarischen Zeitungen be¬
sonders heraus.

„Kein schlagenderer Gegenbe¬
weis "

, so schreibt „Pester Lloyd"
, „hätte die

Unwahrheit der am Sonntag verkündeten
Thesen des britischen Premier vor aller Welt
aufdecken können als die Mitteilung über den
britisch -sowjetischen Einmarsch in Iran , aus der
die Welt vernehmen mußte, mit welcher Kalt¬
blütigkeit England « in unabhängiges Land dem
Bolschewismusüberantwortet.

„llj Magyarsag" stellt fest. „ Churchill hat am
Sonntag verraten , daß in der neuen anglo-
amerikanjschcn Welt nur die Söldner der Pluto-
kraten und die bolschewistischen Terrorbanden
das Recht zur Bewaffnung haben, damit sie die
ihrer Willkür ausgelieferten Völker nach Gut¬
dünken maßregeln können . „Das Beispiel
Irans lasse erkennen , daß jeder europäischeStaat , wenn die Churchill-Rooseveltsche „ euro¬
päische Ordnung" jemals zustande käme , sich
auf ein ähnliches Schicksal gefaßt machen mühe.

Auch Mexikos Konsuln verschwinden
o Berlin, 27. August.

Dem mexikanischen Geschäftsträger ist mit¬
geteilt worden, daß die Deutsche Regierung sich
genötigt gesehen hat, die Aufenthaltsgenehmi¬
gung der mexikanischen Konsuln in Deutschland
zurückzuziehen . '

Millionen-Dollar -Anleihe angeführt, die Wa¬
shington Chile zum Ankauf von Rüstungs¬
gerät angeboten hat . Weitere zehn Millionen
Dollar erhält Chile von Roosevelts Aus- und
Einfuhrbank.

Aegypten in großer Wirtschaftsnot
O Istanbul. 27. August.

Die für die ägyptische Wirtschaft lebens¬
wichtige Baumwollfrage führte. Berichten aus
Kairo zufolge , zu erregten Auseinander¬
setzungen im Parlament und im Zusammen¬
hang damit zu heftigen Anklagen gegen die
Haltung Englands gegenüber den durch den
Krieg verursachtenWirtschaftsnöten Aegyptens.

Lin weiteres Opler
W Zur gleichen Zeit , in der die östlich des

Tigris bereitgestellten britischen Truppen sich
nach dem aus London gefunkten Marschbefehl
gegen die iranische Grenze in Bewegung setz¬
ten, stand Churchill am Mikrophon, um dem
vergeblich Aufklärung über seine und die inter¬
nationale Lage erwartenden englischen Volk
nichts als Wahnvorstellungen und Lügen auf-
zutischcn . Während deutsche Kriegsschiffe 25
britische Dampfer in den Grund bohrten,
schwärmte er von einem Trugbilde, das end¬
lose Ecleitzllge auf den Atlantik zauberte.
Während die bolschewistischen Armeen zertrüm¬
mert werden, rühmte er deren „prachtvollen"
Kampf und versprach ihnen — wie weiland
Serben und Griechen — größtmögliche Unter¬
stützung . 2m übrigen beschimpfte er in der üb¬
lichen Weise das deutsche Volk und seine Füh¬
rung und pries andererseits die Demokratien
als Inbegriff aller menschlichen Tugenden.

Diese Beteuerungen eines vor dem Zusam¬
menbruch stehenden Abenteurers lohnten an
sich keine Auseinandersetzung, wenn sie nicht
zweierlei Zwecke bekundeten : 1 . den Versuchs
das englische Volk über seine aussichtlose Lage
und die gescheiterte Einkreisung Deutschlands
hinwegzutäuschen ; 2 . einen gleißenden Theater¬
vorhang vor die Bühne zu ziehen , guf der sich
eine der gemeinsten Schandtaten der britischen
Geschichte abspielt.

In den Morgenstunden des Montag drangen
englische und sowjetische Truppen in den Iran
ein, dessen Neutralität einer gebiets¬
mäßigen Verbindung zwischen den
beiden Krieg spart nein bisher im
Wege standO Die Stadt Taebris wurde bereits
von den Sowjets bombardiert, wobei Opfer
unter der unschuldigen Zivilbevölkerung zu be¬
klagen sind . An den Grenzen des Iran sind
an verschiedenen Stellen Kämpfe im Gange.
Bezeichnend ist, daß die von den Engländern
vorgeschobenen Sowjets sich bei ihrem heim¬
tückischen Angriff auf den sowjetisch- iranischen
Vertrag vom Jahre 1921 berufen, der Mostau
aber nur das Recht eines Einmarsches zuae-
stand , falls die Sowjetunion von iranischen Ge¬
biet aus bedroht wurde. Diese Formel bezog
sich aber ausdrücklich auf die von Moskau be¬
fürchtete Möglichkeit einer weißrussischen Ak¬
tion. Wenn diese Bestimmung heute heran-

Alle fünf Bomber abgefchosfen
' O Berlin, 27. August.

Starke deutsche Flakabwehr zwang am
Dienstag fünf britische Bombenflugzeuge, die
einen deutschen Eeleitzug in der Deutschen
Bucht anzugreisen versuchten , zum Abdrehen.
Dabei wurde ein Bomber abgeschossen. Die an¬
deren vier Flugzeuge versuchten darauf, sich
Helgoland zu nähern. Drei wurden von
deutschen Jägern abgeschossen, während die letzte
Maschine von Marineartillerie zum Absturz ge¬
bracht wurde.

gezogen wird, so stellt diese Begründung eine
unbedingte Fälschung der Sachlage dar.

Der zwischen den Londoner und Moskauer
Verbrechern ausgeheckte lleberfall auf den neu - '
tralen Iran ist ein Vorgang von fo schamloser
Gewalttätigkeit, daß man andererseits in Eng¬
land selbst die Zwecklosigkeit des Versuches ein¬
sieht , ihn zu bemänteln. Nachdem di < ursprüng¬
liche Plan , eine Verschwörung gegen den Schah
zu erfinden und deutsche lfm triebe im
Iran zu erlügen, kläglich gescheitert war.
erklärte man in London kaltschnäuzig , daß dis
durch die iranische Regierung erfolgte Klar¬
stellung der Wahrheit „unbefriedigend" sei. Der
Neuyorker Presse verdanken wir die recht¬
zeitige Bestätigung der Tatsache , daß Churchill
von vornherein entschlossen war , mit oder ohne
Vorwand dieses Land zu überfallen, das nichts
anderes getan hatte , als sich in echter Neutrali¬
tät vom Krieg fernzuhalten und seine Hoheit
gegen die britischen Einmischungsversuche zu
schützen.

Der gleichen Bedenkenlosigkeit , die Holland
und Belgien in sinnlose Abenteuer stürzte , dis
nordischen Staaten in den Krieg verwickeln
wollte, Jugoslawien und Griechenland in den

England ist Zutretber zum
Vernichtende Urteile über den gemeinen Anschlag auf den Zran

Roosevelts Drang zur Weltherrschaft
Druck auf Brasilien halt an



'
, UN- erfolgreicher Verlaus

Rllltörlfche Anlagen ln England bebom-t

Untergang trieb , mit der Syrien erobert und
Island besetzt wurde , soll jetzt auch der Iran
zum Opfer fallen . Und dennoch wagt er Thur»
chill, England als Hüterin der Freiheit an¬
derer Völker auszugeben und so zu tun , als ob
rhm und Roosevelt als selbstlosen Aposteln einer

'paradisischen Zukunft nur das Glück anderer
Nationen am Herzen liege ! Nicht umsonst hat
sich Washington beeilt , den feigen Angrif auf
den Iran gutzuheißen . Ueberfälle dieses Stils
fanden ja von jeher die Zustimmung
Roosevelts, der selbst Tag für Tag auf der
Lauer liegt , um im günstigsten Zeitpunkt seine
Hand auf fremdes Gebiet zu legen . Ihm fehlt
nur noch eines , um seiner inneren Schwierigkei¬
ten Herr zu werden , nämlich der ersehnte inter¬
nationale Zwischenfall , wie die „New Pork
Times " offenherzig gestanden.

Es ist darum ge-wiß kein Zufall . daß Churchill
in seiner Rundfunkrede auf die Gemeinsamkeit
der englisch- amerikanischen Plutokraten ver¬
wies und mit scheinheiligem Augenaufschlag
erklärte , dag auch der Präsident der Verein - g-
ten Staaten der die ' einem Lande drohenden
außerordentlichen Gefahren erkannt habe . Es
ist oberv

'
owenig Zufall , wenn Churchill gleich¬

zeitig die Bemerkung machte , Javan bedrohe
Thailand , Singavur und die Philippinen , Die
Ehre der japaniichen Nation in grober Weise
verletzend , forderte er Washington auf , der
Ausdehnung Japans Einhalt zu
gebieten, wobei er den Vereinigten Staa¬
ten jede Unterstützung versprach.

Damit rundet sich das Bild , das mit dem
Verrat Frankreichs begann , mit den Hilssver-
svrechen an all die kleinen Völker fortgesetzt
wurde , die inzwischen auf Englands Schlacht¬
bank verbluteten , das fetzt im Falle Sowjet-
rnßland wiederholt wird und endlich auch in
den Vereinigten Staaten mit zum Ziel « füh¬
ren loll : den Krieg um jeden Preis zu ver¬
längern und möglichst viele Nationen in ihn
zu verwickeln.

Sehr ver-richttg!
O Schanghai , 27 . August.

Pressemeldungen aus Bangkok zufolge arbei¬
ten di« Engländer fieberhaft an Befestigungen
entlang der malayisch - thailändischen Grenze
und an neuen Flugplätzen , Fünfzig briti¬
sche Flugzeuge seien letzthin auf Eroßflug-
plätzen zur Verstärkung der vorhandenen Flug¬
verbände eingetrossen.

2 Auf dem festlich mit den ungarischen und
deutschen Fahnen geschmückten Anhalter Bahn¬
hof in Berlin trafen 6t Jugendführer der
ungarischen Jugendorganisation Lcoente zu
einem mehrtägigen Besuch in der Reichshaupt¬
stadt ein.

2 81 deutsche Männer und Frauen , dir mit
dem letzten Transsibiriengug kurz vor dem
Kriege gegen die Sowjetunion aus Ma n -
dschuko nach Deutschland abgefahren waren
und vor Ausbruch der Feindseligkeiten auf
sowjetischech Boden überrascht wurden , sind
jetzt an der mandschurischen Kreme von den
Sowjets wieder ausgelicfert worden.

- O Roosevelt hat sich entschlossen , eine
Militärmission nach Tschungking zu schicken,

2 Nach einer Meldung des Washingtoner
Berichters von Herald Tribüne bat die Regie¬
rung der Vereinigten Staaten alle Angehöri¬
gen der Armee und der Marine , die zwecks
Sprachstudien in Japan weilen , zurückge¬
rufen . ,

2 Aus dem Führer -Hauptquartier , LS . August.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt:
Die Operationen verlaufen an der gesamten

Ostfront planmäßig und erfolgreich.
An der b ri ti s ch e n Ost k ii st e wurden am

gestrigen Tage militärische Anlagen bombar¬
diert . In der vergangenen Nacht versenkten
Kampfflugzeuge im St . -Eeorg -Kanal aus einem
Eeleitzug heraus einen Frachter von 8VÜÜ BRT.

In Nordasrika griffen deutsche Sturz¬
kampfflugzeuge am 24. August und in der Nacht
zum 25 . August den Hafen von Tobruk an.
Durch Volltreffer schweren Kalibers wurden
Haseneinrichtungen zerstört , ein größeres Han¬
delsschiff beschädigt und britische Flak -Batterien
zum Schweigen gebracht.

Britische Flugzeuge griffen in der letzten
Nacht das west - und siidwe st deutsche
Reichsgebiet an , ohne nennenswerte Wir¬
kung zu erzielen . Flakartillerie schoß sieben der
angrcisenden Bomber ab.

' Siegreiches Gefecht in Sstafrika
2 Rom, 28. August.

Der italienische Wehrmachtbericht vom Diens¬
tag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Einheiten der italienischen Lustwasse haben
in der letzten Nacht den Flugplatz von
Miccaba aus Malta bombardiert.

In Nordafrika Artillerietätigkeit an der
Sollum - und der Tobruk - Front . wo wiederholte
Annäherungsversuche des Feindes glatt unter¬
bunden wurden . Deutsche Stukaverbäiede haben
unter italienischem Jäger -Schutz militärische
Ziele in Tobruk angegriffen . Ein 2l>lw-Tonnen-

2 Fallersleben, 27. August.
Aus Anlaß der Hundertjahrfeier für das

Deutschlandlied sprach am Dienstagabend
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley in der fest¬
lich geschmückten Cianettihalle der KdF -Stadt,
Die große Halle konnte nicht alle fasten , die ge¬
kommen waren , um den treuen Mitkämpfer des
Führers zu hören.

Der Reichsorganisationslciter stellte in den
Mittelpunkt seiner Rede die Grundbegriffe:
Das Eroßdcutschc Reich , Einigkeit und Recht
und Freiheit , die schon Hoffmann von Fallers¬
leben besang . Die Wci '

c eines Josef Haydn ge¬
schaffen in der Gegnerschaft gegen einen Napo¬
leon , ließ in ihm die Sehnsucht nach dem Reiche
aller Deutschen aufklingen und in Worte for¬
men , Hoffmann von Fallersleben schöpfte wie
alle Großen unserer Nation seine Kraft aus
der ewig sich erneuernden Volks¬
seele, Was sie ersehnten und besangen , das
ließ Adolf Hitler Wirklichkeit werden : Das
Großdeutsche Reich , getragen von der Tinizkcil
aller Volksgenossen.

Dieses Deutschland steht heute im Kamps
um sein Recht und seine Freiheit , sein Recht auf
Leben in dieser Welt und seine Freiheit , dieses
Leben und sein Reich so zu formen , wie es der
deutschen Seele entspricht . W i r r i n g cn um

Schiss » nd Flakstellungen erhielten schwere
Bombentreffer.

Ein erneuter Einflug britischer Flugzeuge
aus Tripolis forderte einige Opfer unter
der Bevölkerung und verursachte einige Ee-
bäudeschäden.

2n Ostasrika haben sich am 24. 8 . unsere
tapferen Truppen im Kampfgebiet um Eon-
dar in einem siegreichen Gefecht mit feind¬
lichen Verbänden , die auf einige tausend Be¬
waffnete geschätzt wurden , besonders ausge¬
zeichnet . Bei dieser Kampfhandlung wetteiferte
ein Schwarzhemden -Bataillon mit Kolonial¬
abteilungen der drei Waffengattungen , die eine
Nachschubkolonne für die Besatzung von Cul-
quabert deckten, k» im entschlossenen und un¬
gestümen Gegenangriff auf den Feind , der beim
Abschluß des harten Treffens beträchtliche Ver¬
luste erlitten hatte und sich in Unordnung zu¬
rückzog. Bei seinem Rückzug wurde er von der
Kavallerie heftig angegriffen , die vom Artille¬
riefeuer unterstützt wurde . Zahlreiche Waffen,
darunter verschiedene Maschinengewehre und
große Mengen Munition wurden erbeutet.
Neben den Truppen aus dem Mutterland zeich¬
neten sich besonders folgende Kolonialabtei¬
lungen aus : Schwadronsgruppe 14, die Batail¬
lone 81 und 77, die Batterie 44 und die Gruppe
„Grenzbanden ".

Am 25. August griffen englische Flugzeuge
unsere aus der Rückfahrt begriffene Kraftwagen¬
kolonne an . Drei der englischen Flugzeuge
wurden von den Truppen der Besatzung von
Culquabert und Fercaber abgeschosten.

Am gleichen Tage griffen andere englische
Flugzeuge Gondar selbst an . Ein Flugzeug
wurde von der Bodcnabwehr abgeschosten.

Im Mittelmeer erzielten unsere Flug¬
zeuge vor der Cyrenaika -Kiiste nördlich Sollum
Torpedotreffer auf einem Kreuzer der Dido-
Klasse.

unsere Freiheit) denn wir verbitten es
uns , daß irgendein Volk es sich anmaßt , uns
unter seine Dogmen zu zwingen . Und wenn diese
Freiheit , so stellte Dr , Ley unter stürmischer Zu¬
stimmung aller fest, mit Ketten an den Himmel
geschmiedet wäre , wir würden sie uns holen.
Mit seinem Kampf gegen den Bolschewismus
erfüllt Deutschland zugleich eine euro¬
päische Aufgabe. „Und so bin ich über¬
zeugt , daß das Lied „ Deutschland , Deutschland
über alles " durch ganz Europa klingen wird als
das Lied einer neuen , glücklichen Zeit ."

Jubelnd bekannten sich die Tausende mit der
Nationalweise zu diesem Großdcutschcn Reich
und seinem Führer Adolf Hitler.

SI. eröffnet Svmmerkamvffviele
2 Breslau. 27. August

Die 5 . Sommcrkampsspiele der Hitler -Ju¬
gend , das hohe Fest der Leibescrtüchtigung der
deutschen Jugend , wurde am Montagabend
feierlich durch den bevollmächtigten Vertreter
des Rcichsjugendführcrs und mit der Verpflich¬
tung der Wettkämpfer und Wcttkämpferinnen
eröffnet.

Von Fanfaren begrüßt , betraten der bevoll-
mächiqte Vertreter des Reichsjugcndführers,

Wirtschajlsblocka-r gegen Iran
2 Stockholm. 27. August.

Nach einer Reutermeldung untersagt «in»
Verordnung des , Handelsministeriums ab
26, August jede Warenausfuhr nach dem Iran,
ausgenommen in dem Fall , daß besondere Ge¬
nehmigung erteilt wird.

Heeresbericht meldet Wiberftand
2 Sofia, 26. August,

Radio Teheran gibt den ersten iranischen
Heeresbericht bekannt , der wie folgt lautet:

Am 25. August , vier Uhr morgens , sind sow¬
jetische Truppen im Norden und britische im
Süden und Südosten in das iranische Gebier
eingefallen . Feindliche Flugzeuge haben di»
Städte Arzabil , Rescht am Kaspischen Meer.
Ahvaz im Süden und Bcnder -Pcflewi am Per¬
sischen Golf und andere bombardiert . Es ent¬
standen bedeutende Schäden in Wohn¬
vierteln und unter der Zivilbevöl¬
kerung, militärische Ziele sind kaum getrof¬
fen worden . In Taebris hat die Flak einen
feindlichen Bomber abgeschosten.

Motorisierte sowjetische Truppen sind bi»
Dschufu uyd Maku vorgedrungen . Motorisierte
britische Truppen sind an vier Punkten bei
Khanakin , Quasr - Schirin , Naftn Khrne und Aba
Dan ins iranische Gebiet eingedrungen.

-Die sowjetische Flotte ist im Kaspischen
Meer und die britische Flotte im Persischen Golf
zu Angriffen gegen die iranische Küste vorge¬
drungen . Die plötzlich überfallenen iranischen
Truppen leisten an mehreren Punkten hartnäcki¬
gen Widerstand , wobei es ihnen mehrfach ge¬
lang , den feindlichen Vormarsch aufzuhalten.
Zwei feindliche Panzerwagen wurden außer Ge¬
fecht gesetzt.

In allen Teilen des Landes ist die Bevöl¬
kerung entschlossen , die Heimat zu verteidigen
und stellt sich den Aushebcstellen zur Verfügung.

ll!!!ll!llll!l!ilill!l!lll!!!ll!ll!!ll!llllll!l!l!l!ll!l!llll!lll!ll!lllll!!llllll!llllll!llll!l!l!ll!ll!l!lll!lllllllll

Stabsführer Möckel. und Gauleiter und
Ob -erpräsident Hanke die Halle.

Nach der Meldung der Jugend und der gro¬
ßen Kantate für Thor und Orchester „Land,
mein Land "

, von Heinrich Spitta sprach der
Gauleiter , der den jungen Gästen in seinen
Worten «in Bild von der großen , ehrenvollen
Geschichte und der Bedeutung Schlesiens zeich¬
nete.

Ihren Höhepunkt erreichte die Kundgebung
mit der Ansprache des bevollmachigten Ver¬
treters des Reichsjugendführers , Stabführer
Möckel . Die Durchführung von Sommer-
kampfspiclen der Hitler - Jugend auch in diesem
Kricgsjahr stelle ein Bekenntnis der Jugend
dar , sich selbst für die Ertüchtigung des Kör¬
pers zu schulen und zu erziehen , im Wettkampf-
gedanken aber ihrer Bereitschaft , die Kräfte zu
messen , Ausdruck zu geben.

„ Die deutsche Jugend will mit den Winter-
, und Sommerkampsspielen eine Tradition schaf¬

fen , die die Jugend des neuen Europa in re¬
gelmäßigen Abständen zu Zusammenkünften
vereint , bei denen sie den politischen Gedan¬
kenaustausch wie die Kameradschaft pflegen/
und im gemeinsamen Wettkampf ihre Kräfte
messen kann . Wir sind deshalb hesonders dank¬
bar und glücklich, daß auch zu den Sommer¬
kampfspielen in Breslau die Länder Europas
Abordnungen ihrer Jugend zum Wettkampf
entsandt haben ."

Druck und Bella ? NS .-Dauoerlag Weler -Em » EmSK .,
Zweigniederlassung Emden . Berlagsleiler Han » Paetz.
Hauvlschriiileilcr Mensa Folkerls , beide ln Emden . Zn«
Zeit gilt die Amelgenvrelslifte Nr 21 kür olle Ausgaben.

Malle
'

gehl in Erfüllung
Dr. Leu auf -er Iahr-un-ertfeier -es Deutschlan- Lie -es

Lin Krzt
muH /chweisen
Roman von Karl Unselt
Lop ^riZdt bz- VerlsZ Lnorr L Hirtk
LommsnäitZessIIsckkitt lAüncken 1859

11 . Fortsetzung
„ Mag sein , daß das nicht so einfach ist. Aber

was die Leute hier sind , Herr Doktor , die wissen
das nicht und fragen auch nicht danach , was sie
sehen . Und das muß ich Ihnen sagen , Sie ver¬
stehen nicht , mit ihnen umzugehen . Das hört
man überall . Die Leute denken , Sie sind hoch¬
näsig und sehen auf sie herab , weil Sic von
Berlin kommen ."

Horand trank einen kleinen Schluck. Das
Bier schmeckte schal und warm . „Ich kann mich
nicht anders machen als ich bin "

, sagte er ärger¬
lich , „ nur den Leuten zuliebe . Aber hochnäsig
bin ich jedenfalls nicht ."

„Das weiß ich "
, beschwichtigte ihn Frau

Wolter . „Ich sage Ihnen nur , was die Leute
denken , weil ich cs gut mit Ihnen meine , Herr
Doktor . Sie kommen doch so nicht auf den
grünen Zweig . Nehmen Sie es mir nicht übel,
wenn ich mal offen mit Ihnen spreche ."

„Das tue ich auch nicht , Frau Wolter . Ich
bin Ihnen sogar dankbar , denn ich fühle selbst,
daß man gegen mich ist ."

Frau Wolter sah iihcr ihn hinweg aus dem
Fenster . Gegenüber der Wirtschaft hielt ein
Auto . Es war ein uralter Magen , eine hohe
Limousine , ,in der man bequem mit einem Zy¬
linder auf dem Kopf sitzen konnte.

„ Sehen Sic "
, sagte die Wirtin , da hält ge¬

rade der Wagen vom alten Sanitätsrat ."

Horand drehte sich bald um und sah , wie
Sanitätsrat Kühn ein wenig umständlich dem
Wagen entstieg . Er war ein Mann mit einem
we -ßen Schnurrbart und einer goldenen Brille,
Nicht sehr groß und ein wenig rundlich . Sein
straffes Gesicht hatte eine frische rote Farbe , die
ihn erheblich jünger erscheinen ließ , als er war.

„Was für einen alten Lodenanzug er trägt "
,

fuhr Frau Wolter fort . „Und dieser große
Schlapphut ! Der könnte doch aus einem Mu¬
seum stammen . Das paßt alles zu dem alten
Klapperkasten .

"
Horand fühlte den Vorwurf , der unausge¬

sprochen in ihren Worten lag , und lachte bitter

auf . Sollte er den Leuten erzählen , daß er
seinen Anzug in Berlin vor einem Jahr für
achtzig Mark von der Stange gekauft hatte?
Sollte er ihnen sagen , daß er die Praxis seines
Bruders hatte übernehmen müssen , weil er
nicht gewußt hatte , wie er von seinem Gehalt
als Assistent dessen hintcrlastene Schulden be¬
zahlen sollte ? Wäre es nicht Unsinn gewesen,
den bezahlten Wagen seines Bruders zu ver¬
kaufen , um sich auch so ein altes Vehikel anzu¬
schaffen , nur damit die Leute zufrieden waren?
Ach , er hatte cs manchmal so satt!

Kühn war in dem gegenüberliegenden Haus
verschwunden.

„Der Sohn vom alten Tegtmcicr ist beute
mittag im Schacht verunglückt "

, erläuterte Frau
Wolter den Besuch des Sanitätsrats . Er wird
wohl auch nach Braunschweig ins Krankenhaus
müssen . Wie mein Mann vor vier Jahren . Da
ist er dann nicht wieder rausgekommen . Sic
wischte sich verstohlen über die Augen.

„ Ihr Mann ist verunglückt ? " fragte Horand
teilnahmsvoll.

Sie nickte. „Er war Steiger , der Vorgänger
vom Obersteiger Rengshausen . Vier Mann
sind damals verschüttet , als die Strecke cin-
stürzte . Er wurde » och lebend geborgen , aber
es war zu spät . — Jetzt haben sie den langen
Notstollen bauen müssen . Ja , ja , wenn die Erde
unruhig wird . . . Da " — sie wies in eine
Ecke des Raumes — „die Risse , die kommen
davon ."

Vor dem Fenster erschien Heini , der in der
Posthilfsstelle telephoniert hatte ) Horand erhob
sich und zahlte . „War niemand da ? "

Frau Wolter nahm das Geld vom Tisch.
„ Nein . Jetzt hat auch keiner Zeit , krank zu sein.
Alles ist auf den Feldern ."

Draußen fuhr der Krankenwagen des Kali¬
bergwerks „ Glückauf " vor Einen Augenblick
zögerte Horand , ob er nicht hier warten sollte,
dis der Wagen Kühns abgefahren war . Es
war ihm nicht angenehm , dem Kollegen zu be¬
gegnen . Aber dann griff er doch kurzentschlossen
nach seinem Hut , gab Frau Wolter die Hand
und verließ das Gastzimmer.

„War was ? fragte er Heini , der die Küh¬
lerhaube aufgeklappt hatte und den Oelstand
prüfte.

„ Nein , es ist niemand da, " sagte Beate.
Der Verunglückte wurde herausgetragen.

Als die Bahre in den Wagen geschoben wurde,
trat Dr . Kühn mit dem alten Tegtmeier her¬

aus . Es lag etwas Beruhigendes und Trösten¬
des in der Art . wie der Sanitätsrat seine Hand
auf die Schulter des Vaters legte : „Er ist ja
ein stabiler Junge , Tegtmeier , ich kenne ihn
doch , als er noch in den Windeln lag ."

Der alte Mann nickte. Sein Gesicht war
starr , nichts darin verriet , was in seinem In¬
nern vorging.

Das ist es , dachte Horand bedrückt . Er kennt
zwei Generationen , ich kennen kaum jemanden,
Ich werde nie gegen ihn aufkommen können.

Als Heini die Kühlerhaube schloß, sah Kühn
herüber . Horand grüßte höflich und war ein
wenig erstaunt , daß ihm der Sanitätsrat
freundlich zuwinkte . Das hatte er bisher nie
getan . Irgendwie freute es ihn . Als er sich
dann neben Marhenkc in den Wagen setzte,
schoß ihm ein Gedanke durch den Kopf . Sollte
etwa Lisa an der Freundlichkeit schuld sein?
Das wäre aber sehr peinlich . Ich werde sie
einmal fragen , schloß er die unbehaglichen Ge¬
danken ab und sagte zu Heini : „ Nach Hause ".

Als der Wagen das Dorf verließ , tauchten
die Gebäude des Kalibergwerks auf . Die Räder
der Fördcrtürme drehten sich emsig , als sei
nichts geschehen . Horand mußte an das Ge¬
spräch mit Frau Wolter denken und begann
sich einer strengen Prüfung zu unterziehen . Lag
die Schuld des mangelnden Kontaktes mit der
Bevölkerung nur an ihm persönlich ? Lag sie
nicht auch an der zu plötzlichen Umstellung und
an den Menschen hier?

Die Universitätsklinik , in der er noch vor
einem halben Jahr gearbeitet hatte , diente der
Vertiefung und Erweiterung wissenschaftlicher
Erkenntnisse und dem ewigen Suchen und For¬
schen nach neuen Wegen zur Klärung der Rät¬
sel, die der wunderbare , aber so unendlich kom¬
plizierte menschliche Organi - mus aufgab . Alles
geschah hier von einem höheren und weiter
reichenden Gesichtspunkt aus zum Segen der ge¬
samten Menschheit . Der einzelne Kranke war
nur ein winziges Stück , aus einem Moiaik . das
die Forscher aller Welt in mühseliger Kleinar¬
beit zusammentrugen , um sich ein eindeutiges
und klares Bild über bestimmte Krankheitsge¬
biete zu verschaffen . Man wußte daher kaum
etwas von dem privaten Leben der Pat ' enten
außer den wenigen Angaben in der Vorge¬
schichte der Krankenblätter , die zu der Krank¬
heit in Beziehung stehen konnten . Die Patienten
kamen und gingen oder starben . Meist blieb
von ihnen nichts weiter übrig als das Kran¬

kenblatt . Nur manchmal tauchten wohl die An¬
fangsbuchstaben ihrer Namen in einer wissen¬
schaftlichen Abhandlung wieder auf , und dann
erinnerte man sich des „Falles ".

Und was war man selbst gewesen ? ,Ein
kleines Rädchen in dem großen und weitver¬
zweigten Triebwerk der wissenschaftlichen In¬
stitute , er hatte eine ganz bestimmte vorge¬
schriebene Aufgabe zu erfüllen gehabt , zu deren
Lösung alle Hilfsmittel jederzeit zur Hand
waren.

Hier draußen in der Praxis war alles ganz
anders . Man war plötzlich losgelöst von einem
festgefügten und eingespielten Mechanismus und
stand nun , ganz allein auf sich selbst angewiesen,
vor einer Unsumme täglich neuer Aufgaben , die
schnell und sicher gelöst werden wollten . Es
war kein Lehrer da , den man um Rat fragen
konnte .- Cs fehlten manchmal die praktischen
Erfahrungen , die einem die überlegene Sicher¬
heit verliehen , und doch mußte man handeln,
sofort und ohne langes Ueberlegen , wollte man
nicht den letzten Funken eines schwachen Le¬
benslichtes ganz auslöschen lassen , denn das
nächste Krankenhaus war zwanzig Kilometer
entfernt . Wehe , wenn der rettende Eingriff
mißlang ! Denn man war hier nicht nur Arzt,
sondern auch Mensch unter Menschen . Man
lebte mit ihnen in einem engen Bezirk , in dem
jeder von jedem wußte . Hier konnte sich kein
Arzt in die Anonymität der großen Stadt ret¬
ten , sondern er stand immer im hellsten Licht
der Öffentlichkeit und unter der Kontrolle der
kleinen Gemeinschaft . Wer nicht ihr Vertrauen
besaß , mußte abseits bleiben , und ohne Ver¬
trauen konnte kein Arzt Krank « heilen und
Gesunde vor Krankheit bewahren , abgesehen
davon , daß sie überhaupt gar nicht erst zu ihm
kamen.

Gewiß , so gab er zu , war er ein etwas
schwerfälliger Mensch , der sich nicht anderen an-
fchloß, aber waren diese Niedersachsen etwa
besser ? Sic waren stur und mißtrauisch und
kamen dem Fremden nicht einen Schritt ent¬
gegen , Was konnte er denn tun . um ihr Der»
trauen zu erwerben ? Nichts — er mußte war¬
ten , bis sie zu ihm kamen , oder er mußte eine»
Tages das Feld räumen , wie es ihm Riffarth
bereits anaeboten hatte . Die Lutteroder hatten
ihren alten Sanitätsrat . und der genügte ihnen
vollkommen . Außerdem verbot es die Verufs-
ehre , ihm Patienten abzunehmen.

( Fortsetzung folgt .) t



Erholung für die Schaffenden!
Die Sauwaltung Weser-Lins der DAF . ruft zur Fahrtanmeldung auf

Schwelgen als Waffe
'

T Nicht nur die militärischen Führer , nicht
nur die Soldaten sind Träger des Krieges.
Jeder einzelne Volksgenosse mutz sich in den
Dienst des Krieges stellen , bei dem es um Sein
oder Nichtsein des Volkes geht . Kriegführung
und Politik liegen in einer Hand, in der starken
Hand des Führers . Lange Pausen scheinbarer
Untätigkeit wechseln ab mit plötzlichen , über¬
raschenden und gewaltigen Siegen. Eine aus¬
schlaggebende Waffe ist die Wahrung des Ge¬
heimnisses , das Schweigen.

Niemand verbreite eine Mitteilung , deren
Wahrheit nicht durch eine amtliche Meldung
verbürgt ist. Jeder erziehe sich selbst zur rich¬
tigen Weitergabe der amtlichen Berichte . Ver¬
werflich und gefährlich ist das Verbreiten von
Gerüchten über Kriegsereignisse,
über politische Begebenheiten oder über wirt¬
schaftliche Dinge, denn solche Gerüchte nützen
Ls zvirck verdunkelt von 20.01 Illir dis 6 .01 vkr

nur dem Feind. Gewitz ist das Warten auf neue
Nachrichten in den Pausen des Krieges schwer?
Es ist erstaunlich , wie leicht oft die unsin¬
nigsten Dinge geglaubt werden, wenn
sie nur einer mit Sicherheit behauptet. Jeder,
dem eine wichtige Mitteilung zugetragen wird,
frage deshalb den Ueberbringer nach der Quelle
und weis« ihn dadurch auf seine Verantwortung
hin.

Unwürdig sind Wichtigtuerei und
Schwatzhaftigkeit. Beherrscht sei ein
jeder im Reden und Schweigen . Ein altes
Sprichwort sagt : „lleber das unausgesprochene
Wort hast du Gewalt, das ausgesprochene hat
über dich Gewalt."

Beruföwettkampf im Ausland
O Der Erfolg des Berufswettkampfcs 1940

unter den Reichsdeutschen im Ausland hat die
Auslands -Organisation der Deutschen Arbeits¬
front dazu veranlaßt , den Wettbewerb im
Januar 1942 erneut austragcn zu lasten . In¬
folge der durch den Krieg bedingten Lage
werden zu dem bevorstehnden Wettkampf vor¬
nehmlich die in den europäischen Län¬
dern wohnenden Reichsdeutschen auf¬
gerufen werden.

Im Jahre 1949 hatten sich mehrere tausend
Reichsdeutsche zur Teilnahme gemeldet. Dabei
wurden nicht nur sehr gute Durchschnitts¬
leistungen erzielt sondern es konnten auf Grund
hervorragender Leistungen fünfzig Landcssieger
und 161 Ortsbeste ermittelt werden.

T Heute kommt die HI . in jedes Haus. Heute
nachmittag tritt das -Deutsche Jungvolk und die
HI , mit Karren , Wippen und Handwagen an,
um die letzten Spinnstoffe, die noch
auf die Abholung warten , zu sammeln . . Wie
wir durch Nachfrage in einzelnen Haushaltun¬
gen festgestellt haben, handelt cs sich dabei um
beträchtliche Mengen, lieber 6990 Kilogramm
waren am Sonnabend in Leer schon zusammen.
Es müssen aber » och einige lausend Kilogramm
mehr werden , wenn wir mit kleineren Ort¬
schaften des Kreises Leer, die nach ihrer Ein¬
wohnerzahl recht große Mengen zusammenge¬
bracht haben, in einen erfolgreichen Wettbe¬
werb treten wollen.

W Am Donnerstag wieder Künstle«spiele.
Die NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
veranstaltet am Donnerstag im „Tivoli " wieder
einen Unterhaltungsabend. Es ist wieder eine
Wortragsfolge guter Kleinkunst zusammcnge-
stcllt . In ihr tritt auch ein ausgezeichneres
Ballett auf.

Fr Auftakt der Kurzschrifttätigkeit. Nach
kurzer Sommerpause wurde am Dienstagabend
in der Berufsschule die Unterrichtstätigkeit in
vollem Umfange wieder ausgenommen. Nach¬
dem bereits vor einigen Tagen zwei neue An-
fängcrlehrgänge mit83 Teilnehmern die Arbeit
begannen, konnte Unterrichtswart Koch gestern
abend zwei weitere Fortbildungslehrgänge mit
sechzig Teilnehmern für die Abteilungen 80,
100, 120 und 140 und mehr Silben mit je 28
Personen unterrichten, so daß also wöchentlich
fast 380 Personen ihre kurzschriftliche Aus- und
Fortbildung erhalten. In einigen Diktatlehr-
gängcn wird auf die nächsteHandelskam¬
merprüfung hingewirkt. Den Teilnehmern
am gestrigen Abend hielt Fräulein Witzmann
über ihre Eindrücke bei dem Besuch der Bay-
reuther Festspiele einen packenden Vortrag . Im
Anschluß wurde eine Sammlung für das WHW.
veranstaltet , die 21,20 Reichsmark erbrachte.

: : Mitten im Krieg, während die Betriebe
mit verringerter Gefolgschaft gesteigerte Auf¬
träge erfüllen müsse» und jeder Mann , jede
Frau ihren Pflichten Nachkommen und niemand
mehr Zeit hat , wird ein neuer lozialet Plan
zur Ausführung gebracht. Der Erhaltung
der Gesundheit gilt dieses Werk des
Reichsorganisationsleiters. Man darf nicht
warten , bis die Krankheit den Arbeitskamera¬
den niedergeworfen hat.

Ausspannen nach Monaten schwerster körper¬
licher Arbeit. Entspannung zur rechten Zeit und
rüsten aus die bevorstehenden Ausgaben, diese
Aufgabe liegt dem Reichserholungswerk der
Deutschen Arbeitsfront zugrunde.

Jeder hält sich für unabkömmlich im Betrieb.
Wenn aber überraschendKrankheiten eintreten,
zwingen sie doch zu sofortigen Umbesetzungen
und zu einem neuen Arbeitsplan Es ist besser,
die Erschöpfung nicht heranzulassen und recht¬
zeitig auf Abwehr der Krankheit bedacht sein.

In unserem Gau erholen sich die Arbeits¬
kameraden im Süden unseres Eaugebietes in
landschaftlich schönen Gegenden. Der Teuto¬
burger Wald mit seinen Berge» und Wäl¬
dern ist das Ziel . Kleine Kurorte , die gar
nichts von dem unruhigen Leben des mondänen
Badeortes haben, die noch ländlichen Charakter
tragen, deren Pensionen aber durchaus die nun

einmal notwendigen Annehmlichkeiten bieten
und Solbäder mit wertvoller Heilkraft besitzen,
sind ausgewählt.

Vierzehn Tage Erholung und keine lange
Bahnfahrt , keine aufregenden Veranstaltungen,
sondern Ruhe, Erholung und Kräftigung ist die
Losung.

Einige Betriebe geben den Erholungsurlaub
zusätzlich, andere nehmen den übliche » Jahres¬
urlaub dazu , je nach den Möglichkeiten des
Betriebes.

Am 1 . September erfolgt eine neue Fahrt.
Die regelmäßigen monatlichen Abfahrtstagc
liegen am 1. und 16 , eines jeden Monats fest.
Die Erholungsreisen erstrecken sich über das
ganze Jahr . Nur während der Monate Dezem¬
ber und Januar tritt eine Unterbrechung im
ganze » Eau ein.

Wie jeder Gau hat auch Weser - Ems ein festes
Kontingent an Plätzen. Die Anmeldungen durch
die Betriebe erstrecken sich daher auf das ganze
Jahr . An welcher der zwanzig Fahrten tsilge-
nommen werden soll , wird bei der Anmeldung
der DAF.-Gauwaltung mitgeteilt.

Das Reichserholungswerk wird mithelfen,
unsere schwer schaffenden Männer und Frauen,
die einfach und schlicht ihre Pflicht erfüllen, zu
kräftigen und zu wappnen, wen » einmal noch
mehr geleistet werden soll.

Zwei Jahre Gefängnis wegen KindeslöNmg
Sitzung -es Landgerichts Welch

Die Strafkammer des LandgerichtsAurich
trat am Dienstag zu einer Sitzung zusammen,
in der zwei Strafsachen zur Verhandlung
standen.

Wegen Kindestötung hatte sich die Hausan¬
gestellte D . aus Nortmoor zu veranworten,
die aus der Untersuchungshaft vorgefiihrt
wurde. Ihr wurde zur Last gelegt, im April
dieses Jahres das von ihr zur Welt gebrachte
Kind kurz nach der Geburt getötet zu haben.
Das Sachverständigengutachtenergab einwand¬
frei , daß das neugeborene Kind den Er¬
stickungstod erlitten hat , da die unehe¬
liche Mutter vorsätzlich dar Kind unter die
Bettdecke geschoben hat , um sich seiner aus
Gründen der Unbequemlichkeit zu entledigen.
Die Angeklagte, in deren Familie kurz hinter¬
einander drei Todesfälle einaetreten waren,
war in seelischer Depression nicht aewillt, ihrer
Mutter angesichts der Traucrfälle auch noch
dieles Leid mit dem unehelichen Kinde zuzu-
illgen , so daß sie auf diele Art zu dem un¬
seligen Entschluß kam das Neugeborene zu
töten. Die Verteidigung soh in der Handlung
der jungen, unglücklichen Mutter nickit vorsätz¬
liche , sondern sabrlässig« Tötung. Der Antrag
des Staatsanwalts lautete auf eine Gefäng¬
nisstrafe von zwei Jahren und drei Monaten
unter Anrechnung der erlittenen Untersuchungs¬
haft. Das Gericht erblickte in der Handlungs¬
weise der Angeklagten vorsätzliche Kindes-

FI Beschäftigung von Hausgehilfinnen. Das
Arbeitsamt veröffentlicht in der heutigen
Nummer eine Bekanntmachung, nach der alle
Haushaltungen , die mehr als eine Hausgehilfin,
Hausangestellte oder sonstige Hilfskraft im
Haushalt beschäftigen , dies dem Arbeitsamt auf
einem vorgeschriebcnen Formblatt , das beim
Arbeitsamt erhältlich ist , zu melden haben.
Grundsätzlich soll jedem Haushalt nur eine
Hilfskraft belassen werden, um die freiwerden¬
den Kräfte anderweitig ansetzen zu können.

FZ Verkehrsprüfungen. In der letzten Woche
wurden verschiedene Verkehrsprüfungen durch¬
geführt. Vor allem wurden Kraftwagen darauf¬
hin nachgesehen , ob bei ihnen die neusten Ler¬
dunkelungsbest immungen schon durch¬
geführt worden sind . Aus Kraftwagen mit
Tarnscheinwerfern sind die Birnen für den
Scheinwerfer zu entfernen. Bei Wagen ohne
Tarnscheinwerfer sind die Leitungsdrähte umzu¬
klemmen . Die Schlußlichter sind bis auf einen
schmalen Schlitz abzublenden. Wer Liese Vor¬
schriften bisher nicht beachtet hat , sorge sofort
für die Abstellung der Fehler , da er sonst un¬
liebsam auffallen und für seine Versäumnis
eine Strafe zu zahlen haben könnte.

tötung, billigte ihr aber angesichts ihrer bisheri¬
gen guten Führung und ihres besten Leumundes
mildernde Umstände zu und erkannte ange¬
sichts der Umstände auf eine Eefänanisstrafe
von zwei Jahren bei Anrechnung der Unter¬
suchungshaft.

In zweiter Instanz verhandelte dann die
Strafkammer gegen einen Bauern aus Spe¬
kendorf, der wegen Tierauälerei vom
Amtsgericht Aurich zu einer Gefängnisstrafe
von sechs Wochen verurteilt worden war . Gegen
dieses Urteil hatte der Angeklagte Berufung
eingelegt. Im Mai 1941 war in das Hafer-
feld des Angeklagten ein Rind des Nachbarn
eingedrungen. Als die Tochter des Angeklag¬
ten das Tier verscheuchen wollte, wurde dieses
störrisch und verletzte das Mädchen . Der an-
geklagte Vater bewaffnete sich darnurbin an¬
geblich zum Selbstschutz mit einem Svaten , um
das Rind von seinem Felde zu treiben. Er
will hierbei ebenfalls von dem Rind onaegrif-
fen worden sein . Er schluo nach dem Tier und
warf schließlich mit dem Svaten nach dem
Rind und verletzte es Die Anklage sah in
dem Verhalten des Bauern nicht nur grobe
Tierquälerei sondern auch Sachbeschädigung.
Das . Urteil der Vorinstanz sei anaebracht und
die Berufung zu verwerfen. Das Gericht schloß
sich dem Anträge des Staatsanwalts an , so
daß es bei der Straft in erster Instanz blieb.

S.

W Collinghorst. Eine Dres ch m aschine
fe st geraten. Ein Dreschmaschinenbesitzer
wollte von Rajen nach Glansdorf mit seiner
Maschine fahren und benutzte den Moorweg,
der sich als nicht fest genug erwies. Die Ma¬
schine versackte in einem Moorloch , doch die An¬
lieger halfen sie wieder flott machen , so daß
sie nach vieler Mühe doch noch unversehrt ans
Ziel kam.

Fr Collinghorst. Unfall, Ein hiesiger
Einwohner zog sich dadurch eine Augenverletzung
zu , daß ihm eine Roggengranne ins Auge flog.
Sie mußte vom Arzt entfernt werden.

W Lammertsfehn. Achtzig Jahre alt.
Landwirt W. Aggen wird morgen achtzig
Jahre alt . Er ist noch sehr rüstig und liest mit
großer Anteilnahme die Ostfriestsche Tageszei¬
tung. Möge ihm weiterhin ein froher Lebens¬
abend beschieden sein.

W Neufirrel . Vom Sport. Nachdem der
Sportverein Neufirrel am vorigen Sonntag
gegen Remels mit 6 :4 Toren erfolgreich blieb,
gelang es ihm heute, in Wiesmoor gegen eine
Mannschaft der Kriegsmarine nach einem span¬
nenden Kampf das Spiel mit 3 : 1 für sich zu
entscheiden.

Da ist nichts zu machen ! / LWLL7
Fr Einmal , es war in den Jahren , da Roseg¬

ger längst das Waldbauernbubendasein hinter
sich hatte und aus dem Schneidergesellen nach
unbeholfenen und unfreiwillig heiteren Geh¬
versuchen der bekannte und weithin geachtete
Volksschriftstellcr geworden war , da machte er
in seiner schönen steirischen Heimat einen Spa¬
ziergang, der ihn einen Wiesenhang entlang¬
führte . Das Tal breitete sich wunderbar vor
seinen Blicken , die Luft erfüllte das Singen
der sommerlich -heiteren Vogelwelt, und kein
Wölkchen am Himmel trübte das klare Blau
des Himmels. Rosegger fühlte sich so recht
von Herzen froh . Er . der aus der Stille des
verborgenen Waldes zu den Höhen der Bil¬
dung emporgestiegen war , dessen Romane und
Erzählungen der Reifezeit wahre Meisterwerke,
der volkstümlichen Erzählung darstellten, er
hatte niemals den Boden der Heimat unter sei¬
nen Füßen verloren und holte aus den Köst¬
lichkeiten des väterlichen Landes und Volkes
immer neue Kräfte und vielfältigste Anregun¬
gen für sein Schaffen.

An einer Stelle , die einen herrlichen Rund¬
blick gewährte, ließ er sich auf der frischgemäh-
ten Wiese nieder und träumte in die stille
Landschaft hinaus.

Da wird er plötzlich von einer rauben
Stimme aus dem Nachdenken gerissen : „ Sie,
da ist es nichts mit dem Liegen auf der Wie¬
sen !"

Der ihn also anrief in unverfälschter steiri¬
scher Mundart , war ein baumlanger Kerl,
bäuerlich gekleidet, die Hände im Hosensack.
Wahrscheinlich ein Knecht.

„ Ach "
, sagte der Dichter , „hier ist 's so schön,

lassen Sie mich ein bisserl ausruh 'n , ich mache
keinen Schaden ."

„Nein, Sie ! Mein Bauer hat gesagt, ich
sollt Ihnen wegjagen von der Wiesen !"

„Wo ist Ihr Bauer ? "
Der Knecht machte nur eine kurze Bewe¬

gung mit dem Daumen über die Schulter.
Rosegger sah nichts von einem Bauern.

„Warum kommt Ihr Bauer nicht selbst ? " ,
suchte er die Unterhaltung hinauszuziehen,
denn er merkte , der da vor ihm stand , war
keiner , mit dem sich spaßen ließ.

„Dafür hat er ja mich. Also gehn Sic !"
„ Setzen Sie sich lieber zu mir"

, versuchte es
Rosegger noch einmal , sein Ledertascherl aus
der Jack« ziehend , „ da nehmen Sie sich ein
Zigarrb !"

„2a , eine Ziagrre , die mag ich schon !" sagte
der Knecht , zog sich eine heraus und vergrub
sie in seinem Hosensack.

Der Dichter wollte ihm Feuer anbieten, aber
der Knecht lehnte ab : „ Vergelt's Gott schön!
Aber jetzt schauen Sie . daß Sie weiterkom¬
men , sonst muß ich zuschlagen !"

Bei solcher Unbestechlichkeit blieb Rosegger
nichts anderes übrig , als den liebgewordenen
Platz zu verlassen.

Fz Remels. Gutes Orientierungs¬
vermögen. Ein Bauer hatte hier ein zwei¬
jähriges Rind abgeliefert und vor einer Wirt¬
schaft angebunden. Das Tier riß sich los und
lief wieder in die über acht Kilometer weit ent¬
fernte Weide des alten Besitzers.

M Westrhauderfehn. Durchgehendes
Pferd. I » der Rhauderwieke scheute plötzlich
das Pferd eines Gespannes und ging durch.
Unterwegs riß sich das Pferd vom Wagen los,
der mit dem Wagenlenker, einem Kriegsgefan¬
genen , in den Kanal rollte. Der Mann konnte
sich ans Ufer retten.

Pspenbunz
T Versetzungen . Zollinspektor Gotisch alk

wurde an das Zollamt Bückeburg , Zollinspek¬
tor Heits und Zollsekretär Dern wurden
nach Hannover versetzt.

T Einschulung. Die Schulneulinge der
Herbert-Norkus- Schule werden am Freitag¬
vormittag 11 Uhr eingeschult.

T Erster Augustmarkttag. Der Groß¬
vieh markt hatte schon in der Frühe viele
Besucher nach Papenburg geführt. Die Fahr¬
radstände wiese « eine geradezu beängstigende
Fülle auf. Auf dem Viehmarkt herrschte ein
reges Kommen und Gehen. Der Handel war
äußerst flott . — Karussells, Schau- und Kuchen¬
buden waren dicht umlagert von der Stadt-
und Landjugend. Auch Zirkus „Westfalia",
der übrigens mit guten zirzenischen und arti¬
stischen Leistungen aufwartete , konnte starken
Besuch verzeichnen . In den Abendstunden
herrschte auf dem Krammarkt noch einmal gro-

Niederdeutsche » Umschau
Vom Dach gestürzt

X Der sechzehnjährige Dachdeckerlehrling
Krack aus Altenbruch fiel bei Arbeiten auf dem
Dach eines Hauses in Cuxhaven auf die
Straße . Er mußte mit erheblichen Verletzungen,
u . a . mehreren Armbrüchen, ins Krankenhaus
geschafft werden.

Tödlich überfahren
) ( Ein zehnjähriger, in Cuxhaven zu Besuch

weilender Junge stieß , als er auf seinem Fahr¬
rad durch Stickenbüttel fuhr, mit der Pedale
gegen den Kantstein. Er schlug so unvermutet
auf die Straße , daß ein in diesem Augenblick
überholender Cuxhavener Lastwagen nicht mehr
auszuweichen oder zu halten vermochte . Die
Räder des Wagens gingen über den Kops des
Jungen hinweg. Der Tod trat auf der Stell«
ein.

Feuertod durch ein Brennglas
) ( In Rothenburg bei Apenrade gerieten

die Kleider eines elfjährigen Mädchens durch
Spielerei mit einem Brennglas in Brand . Nach
zwei Monaten ist jetzt das Mädchen im Kranken¬
haus an den damals erlittenen Brandwunden
gestorben . ^

Ein Baumsarg der Bronzezeit gefunden
T In der . Gemarkung H a r r i s l e e bei

Flensburg wurde im Verlauf einer wissenschaft¬
lichen Durchsuchung mehrerer vorgeschichtlicher
Grabhügel ein guterhaltener Baumsarg der
Bronzezeit gefunden, der erste Sarg dieser Art,
der bei einer fachmännisch durchgefllhrten Gra¬
bung bisher auf deutschem Boden entdeckt
wurde. Er wurde in einer großen Steinpackung
gefunden und besteht aus einem etwa neunzig
Zentimeter tiefen dicken Eichenstamm von drei
Meter Länge.

Unser Sporldienst
Feierliche Eröffnung in Breslau

2m festlich geschmückten Kupprlsaal der Breslauer
Jahrhunderthalle wurden am Montag die 8. Sommer«
kampfspiele der Hitler - Jugend durch de«
bevollmächtigten Vertreter des Reichsjugendführer »,
Stabsführer Helmut Möckel, feierlich eröffnet . Fünf«
tausend Jungen und Mädel » Kampfrichter und Mann»
schaftvbegleiter waren neben niederfchkefischen Einheiten
Zeugen der festlichen Stunde bei der der Stabsführer
auf die Verpflichtung der Jugend hinwies , grobe » Ziele«
nachzueifern , wie sie die Kameradschaft unter den Sol«
daten und die Gemeinschaft der jungen Böller verfolge.

Der Gauleiter von Niederschlefien , Staatssekretär
Hanke, begrüßte die deutsche Jugend auf de« histori«
schen Boden Breslaus und wünschte den Kämpfern freud¬
volle und erlebnisreiche Tage.

Entschieden wurde am Montag bereits der Reichs«
schiehwettkampf der HI . Die zehn Jungen der
besten Gebiete hatten je 2ll Schuh liegend freihändig und
aufgelegt abzugeben . Das beste Ergebnis hatte das Ge¬
biet Düsseldorf mit 2109 Ringen , das jedoch der
anher Wettbewerb teilnehmende Borjahrssieger Bade«
mit 2112 Ringen übertraf . Bester EinzelschÜtze war
Thomas (Westfalen ) mit 228 Ringen von 246 mögliche» .

Vogt fchliigt Kreitz in der 8 . Runde k. o.
Im Berliner Polizei - Stadion erlci-

ten IS llllO Zuschauer bei der Boiroeranstaltnng , die durch
die Verlegung vom Sonnlag aus den Mantag au Zu¬
spruch nur gewonnen hatte , eine grobe Ueberraschung.
Vogt lHamburg ) schlug den seither «» Deutschen Holb-
schwergewtchtsmeistee Jean » reih tAachen ) In de«
S. Runde l . o. ! Kreitz mutzte tu der siebten Rand»
viermal , n Boden , Eder wars sit« seinen Schützling
gleich nach Beginn der achten Rnnd ,̂ als der Aachen ««
noch benommen war und wieder zu Boden mntzte, du»
Handtuch zum Zeichen der Ausgabe.

ßes Gedränge. Auch in den Gaststätten gab
man sich gern einige Stunden der Marktfreu¬
den hin. So verlief der erste Markttag zur
vollsten Zufriedenheit von Marktbesuchernund
Marktbeziehern. '

Fz Aschcndorf . Personalien. Steuer¬
inspektor Bensmann wurde an das Finanz¬
amt Osnabrück-Land versetzt . Steuersekretär
von Aswege, wohnhaft in Völlenerfehn,
trat in den Ruhestand.

Fr Lathen. Personalien. Mittelschul»
lehrer Brinkmann wurde von Nordhorn an
unsere Mittelschule, Postmeister Walter
Kalvelage wurde in gleicher Eigenschaft nach

-Galzbergen versetzt.
D Lathen. Versammlung der

Ortsgruppe. Die Ortsgruppe Lathen der
NSDAP , hielt im Rolfefchen Saale in Gegen¬
wart des Kreisleiters eine Versammlung ab.
Der Kreisleiter sprach über die Aufgaben des
Blockleiters. Nach Erledigung einiger organi¬
satorischer Fragen wurde dem scheidenden Or¬
ganisationsleiter Kalvelage in Anerkennung
der langjährigen Arbeitsleistung ein wertvolles
Buch üherreilljt.

Hitler -Jugend , MotarsPortgesolgschast l/S81
Heut « 20 llhr beim Lyzeum antieien.

Werdem

Osr » Bo»«« » - Kreur ist rtss
Lsrsntisrsicksn tür t» s
wätirts ^ rrnsimittsl , <ti« rieti
Zis gsnrs srotrsrt sislrsn.
»KaPstz - . ^ rrneimittsI zvsrcisn
von ctsn Arrtsn in sllsr ^ /slt ver¬
ordnst unrt von sî illionsn mit
vsrtrsuensvollsr ^ uversielit
gsirrsucsit.
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Für die vielen Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer
Silbernen Hochzeit sagen
wir allsn Arbeitskameraden,
Freunden und Bekannten un¬
seren aufrichtigen Dank.
Heinrich LZolinius und Frau.
Leer. Wörde 40. 26. 8 . 1041 . ,

Warnung
Das Betreten meiner sämtlichen
Ländereien, insbesondere der
Gehölze , ist strengstens verboten.
Zuwiderhandlungen werden un-
nachsichtlich zur Anzeige gebracht.
Eltern haften für ihre Kinder.

Heinrich Eruis.
Gut Eisinghausen.

Hesel , Marx . Meerane . Nordamerika , den 22. August 1941.
Wir erhielten von seinem Leutnant die tieferschüt¬

ternde Nachricht , daß mein heißgeliebter , unvergeßlicher
Mann , der so liebevolle , treusorgende Vater meiner
beiden unmündigen Kinder , mein lieber Cohn . unser
guter Schwiegersohn . Bruder . Schwager , Onkel . Enkel.
Neffe und Letter der Obergefreite

Hermann Brend Bogge
am 10. August im blühenden Alter von 27 Jahren bei den schweren
Kämpfen um Mlga sein junges Leben für uns alle dahingab.

In unsagbarem Schmerz
Martha Rogge , geb . Specht , nebst Kinder « Herbert und Helga
Harmioe Rogge Wwe . . gek . Fehrmann
Hinrich Specht und Frau » geb . Post.

Ruhe sanft in fremder Erde , unsere Liebe deckt dich zu.
Die Gedächtnisfeier findet statt am Sonntag , dem 31. August 1941.

in der Kirche zu Reepsholt.

Cchwerinsdorf . den 25. August 1941.
Heute erhielt ich die schwere Nachricht , daß mein

lieber Mann und treusorgendcr Vater unserer fünf
unmündigen Kinder , der Obersoldat

^ ann Bverlander
in den Kämpfen östlich von Smolensk am 12. August den Heldentod
gesunden hat . Es war ihm nicht vergönnt , sein am 22. Juli gebore¬
nes Töchterchen noch zu sehen . In tiefem Schmerz

Gestne Overlander und Kinder.

Die Gedächtnisfeier findet statt am nächsten Sonntag in der Kirche
zu Firrel ah 10.30 Ahr.

Veenhusen , den 25. August 1941.
Statt besonderer Mitteilung.

Don seinem Kompanieführcr erhielten wir die er¬
schütternd « Nachricht , Latz mein innigstgeliebtcr und
unvergetzlicher Mann , unserer Erika treusorgender
Pflegevater , unser lieber Sohn und Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel , der Gefreite

Hinrich klemm
Inhaber des Infanterie -Sturmabzelcheüs

im Alter von 30 Jahren am 26. Juli 1941 im Osten in treuer Pflicht¬
erfüllung für Führer , Volk und Vaterland sein Leben hat hingeben
müssen. In unsagbarem Schmerz

Frau Lina Klemm , geb . Appel , aebst Pflegetöchterchen Erika

Familie Hinrich Klemm / Frau Wwe . Appel und Familie.

Die Gedächtnisfeier findet am Sonntag , dem 31. August , um 10 Uhr
in der Kirche zu Veenhusen statt , wozu wir alle Verwandten , Freunde
und Bekannten herzlich einladen.

Leer und Rüsselsheim (Marktplatz 4) , 22. August 1941.
Nach längerem Leiden entschlief heute meine treusorgende Gattin,

unsere liebevolle Mutter . Schwiegermutter . Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Zrau Swanette Besine leerling
geb . Freescmann

*

im 7k, Lebensfahre , In tief - r Trauer
Jakob Teerling , Konrektor i,R , / Aeilt Teerling , Apotheker
Dr . Sloelos Teerling , Zahnarzt , und Frau Annie , geb . Zoll
und die Enkel Klaas Peter , Hans und Rolf.

Die Beeidigung fand von der Kapelle des Waldfricdhofcs in Riif-
sclsheim am Montag , dem 25. August , statt.

Loga , Oldenburg , Emden , Osnabrück , ^ 5. August 1941.
Kirchstratze 4,

Heute abend ging unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Erohmut-
ter , Schwester , Schwägerin und Tante

Zanna Berendine Brandt
geb . Kramer

im 87. Lebensjahre itl Frieden heim . In stiller Trauer
Hans Brandt und Frau , geb . Stolle
Elisabeth Krüger Wwe ., geb . Brandt
Lasjen Brandt und Frau , geb . Ebeling
Lint Düselder Wwe ., geb , Brandt,

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 28. August , nachmittags
3 Uhr , vom Sterbehause aus statt . Trauerfeier eine halbe Stunde
vorher.

Neermoor , den 2K. August 1941.
Amt für Beamte , Kreisabschnitt Neermoor.

Unser Berusskamerad
Reichsbahn -Assistent

fjemnch Becker
ist fern van der Heimat plötzlich »erstorben.

Sein freundliches , kameradschaftliches W -fon sichert ihm ein treues
Gedenken.

Hinrich Canzler, KrelsabschnMswalter.

Für die uns von allen
Seiten erwiesene Teilnahme
bei dem schweren Verlust un¬
seres für Eroßdeutschland
gefallenen Sohnes , Bruders
und Schwagers

Otto Weddigen
sagen wir allen unseren
herzlichen Dank.

Familie Freerk Villker
und Angehörige.

Bunde.

Danksagung.
Für alle Liebe und Anteil¬

nahme bei dem Tode unseres
lieben Gefallenen danken
wir herzlich.

Familie Karl Schliep.
Velde, den 25. August 1941.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Anteilnahme bei
dem schweren Verluste unse¬
res lieben, unvergeßlichen

s Sohnes , Bruders und Schwa¬
gers danken wir aus die¬
sem Wege allen recht herz¬
lich.
Familie Cornelius Schmidt.

Steenfelderfeld.

Im Aufträge werde ich am
Freitag , dem 28 . August 1941,

nachmittags 2 Uhr.
im Saale des „Tivoli"

, Hier¬
selbst , folgendeMobiliargegenftänbe

usw . :
1 mah. Schlafzimmer-Einrichtung,
bestehend aus : 2 Bettstellen mit
Matr . u . Ausl., 1 Kleiderschrank,
1 Waschtisch , 2 Nachttische , 1 Fri¬
siertisch mit Spiegel, 2 Stühlen.
1 weiß - lackierte Schlasstuben-
Einrichtung, besteh , aus : 1 Bett¬
stelle mit Matr . u . Ausl., 1 Klei¬
der - und Wäscheschrank , 1 Nacht¬
tisch, 1 Stuhl,
1 weiß- lackierte Küchen -Einrich-
tung , bestehend aus : 1 Küchen-
schrank , 1 Anrichte, 1 Tisch
2 Stühlen,
ferner : 1 Kleiderschrank, 1 Bü¬
fett, 1 Sekretär , 1 ant . Kom¬
mode , 2 Ausziehtische , 1 rd. Tisch,
verschiedene and. Tische , 1 Sofa,
1 Polstersessel , div. Stühle , 1 ge¬
schnitzter Florentiner -Rauchtisch,
1 Florentiner -Säule , 1 Blumen¬
ständer, 2 Blumentische, 1 mah.
Spiegel, 2 andere Spiegel , vier
Bilder (Radierungen ) , 6 alte
Wandteller , 1 Bronce-Vase mit
Kerzenständer, versch. ant . Scha
len, 2 holländische Buntstiche, drei
bunte Schüsseln , 1 Zinnkrug
3 ant . chines. Teller, versch . and.
kleinere Antiksachen , 1 12teilig.
Kaffeeservice, 1 Kaffeeservice für
12 Personen, versch. and. Por¬
zellan- u . Elassachen, div. Nipp¬
sachen, 1 Pendüle , versch. elektr.
Lampen, 2 Bettstellen mit Matr.
und Ausl. , 2 eiserne Bettstellen,
1 Waschtisch , 1 Nachttisch , zwei
Handtuchständcr, div. Federbet¬
ten und Kissen , 1 Partie Bett¬
wäsche, Kleidungsstücke , 1 Pelz
und was mehr Vorkommen wird,
im Wege öffentlicher Versteige
rung geg . Barzahlung verkaufen.

Emden, den 27 . August 1941.
Reinemann , Versteigerer.

Nachstehende Ostfriesen einer Artil-
lerie -Einheit im Osten senden der
Heimat

kameradschaftliche Grüße.
Unteroffizier Eilert Buß , Emden
Utffz . Ebbo Brinkema . Breinermoor
Obergefr Harm Aisten , Menstede
Obergesr . Jan Dirks . Eeorgsfeld
Obcrgefreiter Johann Habben.

Bedekaspelermarsch
Obcrgefreiter Friedrich Hagedorn.

Ihrenerfeld
Obergefreiter Hermann Jakobs.

Eggelingen
Gefreiter Johann Lengen , Campen
Eefr . Coob Buß , Marcardsmoor
Gefreiter Johann Franzen,

Grüß -Oldendorf
Gefreiter Adolf Böden . Schirum
Eefr . Wilhelm Kettwig . Petkum
Gefreiter Karl Kämpen . Leer
Gefr . Johann Menken , Sandhorst
Oberkan . Dirk Gerdes . Norden
Kanonier Ewald Waalkes.

j Gesunden in Lütjewolde
ein goldener Trauring

! Inschrift : B . S . 1937 . Gegen
Erstattung der Unkosten abzu-

§holen bei
Johann Veening, Driever.

. Zugelaufen
4ein einjähriges und ein zwei-
» jähriges Rind . Gegen Erstattung
Izdcr Unkosten abzuholen.

Christian Kleen, Logabirum,
bei der „Waldkur".

I Junges Mädchen sucht
I Stellung im Büro oder Laden
alsAiifängerin. Schrift-

1 liche Angebote unter L 662 an
>die OTZ ., Leer.
! Gesucht hum 1 . oder 15 . Okt . oder
i spät . für meinen 14j . Sohn eine

Lehrstelle
in Schlossereibetrieb. Aytoschlos-

I ser bevorzugt.
Eerh . Roben, Bentstreek,

Post Remels , Ostfriesland.

IAnzeigen«
AnnahmeWutz

um 16 Ahr vor
dem Erscheinunqstaae

La vvrkaakva

Gut bewurzelteErbbeerpflanzen
laufend abzugebcn.

Friesische Hese - und Spiritus-
werkc e . E . m . b . H ., Leer,

Abteilung Baumschule,
Ruf : Leer 2042.

Fast neues Kinderbett
zu verkaufen. Meyer, Leer,

Straße der SA . 54.

Fast neuer Kinderwagen
zu verkaufen. Zu erfragen bei
der OTZ . , Leer.
Ein großer, schwarzemaillierter

Kochherd zu verknusen
Zu erfragen bei der OTZ ., Leer

Ein Läuferschwein
sowie eine

Waschmaschine aus Zink
(zum Drehen) zu verkaufen.

Logaerfeld, Osseweg 40.

Zu verkaufen eine
2jährige Stute

( volle Abstammung) .
Gerh. Oltmanns,
Stiekelkamperfehn.

1280 Strohdocken gegen Futter¬
stroh zu vertauschen . D. O,

Schöne fünf Wochen alte
Ferkel

hat zu verkaufen
Johann Meyer, Siebestock.

Schöne Ferkel
hat zu verkaufen

H. Specht, Barge.

Zu verkaufen
drei hochtragende Ander

Johann Buß, Jheringsfehn I

Ein älteres Arbeitspferd
hat zu verkaufen

Elling , Lammertsfehn._
2 » ksukv » gesvodt

Zu kaufen gesucht ein großes
Liiuserschwern.

Schriftl. Angebote unter L 664
an die OTZ ., Leer.

Ein Laufgitter
zu leihen oder zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten:

Leer, Bremer Straße 101.

Die Beerdigung meines lieben Mannes
Reichsbahn -Betrlebsastiftent

Heinrich Becker
findet nicht am Donnerstag, sondernam Freitag, um 15 Uhr , statt.

Frau Wilhelm!»« Becker.
Neermoor.

lanz/chuie Ker,ee - S/eimu1h
Leer , „Tivoli ".

Der neue Tanzkuisus begmni am Dienstag , 2. September,
abends 8 Uhr.

Anmeldungen zu Beginn im „ Tivoli ^ erbeten

amFrettag , de s . Cept . , iv Llyr vorm .»
aus dem HSserdemarkt

(Prämiierung der Stulfohlen u . Klasseneinteilung ab 8 Uhr ) .
Zum Verlaus gelangen 162 Saugsohlen , Enterstutfohlen,
2 r„jiihr . und volljiihr . Stuten . Ueber die Hälfte sind weibliche

Tiere. Sämtliche Pferde sind in Wertklassen eingeteiU.
Günstige Gelegenheit zum Erwerb von Zucht - und Eebrauchsfohlen.

SitsrieMes Slutbiilt » e. B.. Norden.
SlvIIvn ^ogvkvlv Krankheitshalber gesucht auf so¬

fort ein zweites jüngeres
Mädchen

evtl, auch Pflichtjahrmädchen,
für Haus und Garten.
Land- und Gastwirt Fritz Bunge,

Ocholt in Oldenburg.

Hausgehilfin
für sofort oder später gesucht.

Fr . Kleinsteuber, Jever,
Mühlenstraße 8.

Gesucht auf sofort oder später
freundliche Hausgehilfin
Elektrische Eeschirrwaschmaschine.
Angebote mit Zeugnisabschriften
und Eehaltsansprüchen erbeten.

Frau Leni Warnten,
Oldenburg i . O., Lange Str . 16.

Bewerbungen aus
Kennziffer-Anzeigen

sind Original - Zeugnisse nicht
beizusügen. Zeugnisabschrif¬
ten und Lichtbilder müssen
auf der Rückseite den Namen
und die Anschrift des Bewer¬
bers tragen , damit eine Rück¬
sendung erfolgen kann.

Gesucht zum 15. September oder
1. Oktober eine zuverlässige

Sausgehilfin
Dr. Fissen , Jever in Oldenburg,

Schlosserplatz 3 , Fernruf 613.
Wir suchen auf sofort od . später

2 Bürokräfte
für Kontor und Lager.

I . Vllnting L Co„
Filiale Emden.

HHfaliiiiiiigvi»
1 geräumiges Wohnhaus
mit Land in Deternerlehe
in günstiger Lage auf sofort oder
später zu vermieten.

Gerd Blank, Remels.Wirtschaft m . Landwirtsch., Nähe
Münster, sucht zum 1. November
ein tüchtiges, ehrlichesMädchen
für Haus - und landwirtschaftl..
Arbeiten. Selbiges muß auch
melken können . Familienanschl.
Hubert Kavcrmann , Mandorf

bei Münster/Westsalen.

Tauschwohnung gesucht
Gesucht geg . große Obvrwohnung
( 4V- Zimmer mit Bad ) In Leer
kleinere 3 - .bis 4 - Zimmcr-Woh-
nung mit etwas Garten in Leer,
Loga oder Heisfelde. Schr . Ang.
unter L 661 an die OTZ ., Leer.

Suche zum 15. September eine
Stelle als

Haushälterin
in Leer oder Umgebung. Zu er¬
fragen bei der OTZ . , Ledr.

Pensionierter Beamter sucht zu
September/Oktober

3-4 - Zimmer-Wohnung
mit etwas Garten . Schr . Angeb.
unter L 660 an die OTZ ., Leer.

Auf sofort gesucht ein
Lagerarbeiter u . Fahrer
mögl. mit Führerschein, u. eine

weibliche Bürokraft
möglichst mit Buchführungs¬
kenntnissen.

Prahm L Hinrichs,
Warengroßhandlung,

Leer, Straße der SA . 78.

Aelterer Offizier sucht
4-ZZimmer -Wohnung

mit Bad und Nebengelaß, mög¬
lichst mit Heizung. Schr . Angeb.
mit Preisang . u . wann beziehb.
unter L 665 an die OTZ ., Leer.

Ehepaar mit Tochter sucht
2 -Zimmer-Wohnung

in Leer, Loga oder Umgegend.
Schriftl. Angebote unter L 663
an die OTZ ., Leer.Gesucht für sofort ein

junges Mädchen
für Haus - und Gartenarbeit.
Schriftl. Angebote unter L 666
an die OTZ ., Leer.

Möbliertes Zimmer
zum 1 . 9 . an zwei Herren mit
Morgenkaffee zu vermieten. Zu
erfragen bei der OTZ ., Leer.Gesucht auf sofort oder später

1 tüchtiger Herrenfriseur
1 tüchtige Ariseufe

V. Hiilsebus, Leer,
Vrunnenstraße 15.

Freundlich möbliertes
Wohn - un- Schlafzimmer
auf sofort zu vermieten. Zu er¬
fragen bei der OTZ ., Leer.

Aelterer Mann ( Invalide ) oder
Frau kann bei uns als

Bote
Beschäftigungerhalten.

D. H . Zopfs L Sohn GmbH.,
Buchdruckerei , Leer.

SllMIMll
wr m>l«e

kmllielis 66kaMmacliulig6<
Leer Bekanntmachung

Auf Grund des § 2 der 3. Durchführungsverordnung zur Verordnung über
die Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels vom 10. Juli 1841 (Reichsgesctzblatt I.
Seite 381) sind alle Haushaltungen , di« am 15. August 1841 mehr als »ine
Hausgehilfin oder Hausangestellte »der gleichzeitig neben einer Hausangestellten
eine Hausgehilfin beschäftigen , verpflichtet , dieses dem zuständigen Arbeitsamt
bis zum l . September 1941 auf einem vorgeschriebenen Formblatt , das beim
Arbeitsamt erhältlich ist, anzuzeigen.

Hanshaltungsoorstände , die die - Anzeige an das Arbeitsamt unterlassen,
können gemätz K II der Verordnung über Beschränkung des Arbeitsplatzwechsel»
vom 1. September 1939 mit Gefängnis oder Geldstrafe bestraft werden.

Der Letter des Arbeitsamtes Leer (2stsrid .) .

Leer Zwangsversteigerung
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft sollen am 24. Oktober 1941,

11 Uhr . an der Gerichtsftelle , Zimmer 3, versteigert werden die im Grnndbuche
von Völlen , Band 18, Blatt 585, und Band 7, Blatt 2K1 feingelragene Eigen¬
tümer am 1K. Dezember 1940, dem Tage der Eintragung des Vcrftelgernngs.
vsrmerles : Kolonist Gerd Koens in Völlenerkönigsfehn bzw . die Eheleute Ar¬
beiter Gerd Koens und Christin « , geb. Aalders , aus Völlen ) eingetragenen
Grundstücke
1. Gemarkung Böllen , Kartenblatt 15, Parzelle 202/21, Weide „ die Moordie«

male ", 1 Hektar K3 Ar 40 Quadratmeter groß , Erundstcuermutterrolls
Art . K94.

2. Geinarkung Böllen , Karten -blatt 10, Parzellen 229, 230, 231, 234. Gin
Kolonat , Haus Nr . 57 in Völlenerfehn , zur Grütze von 1 Hektar 77 Ar
37 Quadratmeter , Erundsteuermutterrolls 532, Eebäudesteuerrolle 14b

Der Betrag des höchftzulässigen Gebots ist aus 7200 NM . festgesetzt.
Kauflustige haben Bietungszsnehmigung des Landrats vorzulegen und mit

Sicherheitsleistung zu rechnen . (K 19/40.)
Amtsgericht in Leer , den B . August 1941.
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